
Forstwirtschaftliche 
Vereinigung Lennetal

Holzvermarktung
Michael Schulte, Dienstleister der FWV Oberes Lennetal



Regionalforstamt Oberes Sauerland

- FBB Wilzenberg – FBG Sorpe u. Grafschaft
- FBB Oberkirchen u. Westfeld – FBG Oberkirchen Westfeld
- FBB Nuhne – FBG Nuhnetal



Steckbrief:

- Michael Schulte, Schmallenberg – Niedersorpe
- Verheiratet, zwei Kinder 15 + 17
- Aktiver Waldbesitzer mit 30 ha
- Gelernter Bankkaufmann
- Wilmers Kommunaltechnik seit 2015, Aufgabe Einkauf + Verkauf, 

Prokurist
- Ehrenämter: Jagdvorsteher Waldjagd Sorpe, TG-Vorsitzender Sorpe, 

Protokollführer FBG Sorpe, Vorsitzender SGV Niedersorpe



Meine Aufgabe in der Forstwirtschaftlichen Vereinigung

Vermittlung des gesamten Holzabsatzes für die angeschlossenen 
Forstbetriebsgemeinschaften der FWV Lennetal – ohne Andienungspflicht

Auszug aus dem Vertrag:
Vertragsgegenstand ist die Beauftragung des Vermittlers zur 
Vertragsverhandlung über dem gesamten Holzabsatz des Auftraggebers. 
Der Vermittler ist angehalten eine vertrauensvolle Geschäftsbeziehung des 
Auftraggebers mit den Holzkäufern aufzubauen. Hierbei gilt es neben einer 
bestmöglichen finanziellen Wertschöpfung auch eine sichere Verkaufsbasis 
von Holz bei zukünftigen Großkalamitäten zu erreichen. Auftraggeber und 
Vermittler kommunizieren offen über das Thema Holzvermarktung und 
Forstwirtschaft.



Holz-
boden

Anzahl
Wald-
besitzer

ha 
Fläche
Ø

Besonderheit

FBG Sorpe 1400 102 13,7 20 % Selbstvermarktung in Kalamität

FBG Grafschaft 970 48 20,2 5 aktive größere Waldbauern, 80 % 
Selbstvermarktung, Holzeinkäufer vor Ort

FBG 
Oberkirchen/Westfeld

2449 143 17,12 10 % Sonderkulturen, 38 % Großbesitz m. 
eigenem Verkauf

FBG Nuhnetal 650 157 4,89 35 % gehören 5 Eigentümern, 
Hiebsatz 1,8 fm/ha, 63 % Laubholz

Gesamt 5469 450 12,15

Wir sind alle Waldbauern-
aber nicht vergleichbar



Wie kam es zur Gründung FWV Vereinigung

- Teilweise seit Jahrzehnten Zusammenarbeit im Kirchspiel Oberkirchen
- Ausstieg des Landesbetriebes aus der Holzvermarktung
- Mengenbündelung um einen Marktanteil zu haben

Verfahren

- Gespräche untereinander zur Großfusion von 4 FBGen im Kirchspiel Oberkirchen
- Gründung FWV als Alternative
- Bedenken gegenüber Holzvermarktung Waldbauernholz
- Positive Erfahrungen mit Stammsägern
- Suche weiterer Partner für FWV
- Kernaufgabe der FWV soll die Holzvermarktung, die Mengenbündelung und die Information sein
- Ablauf Holzverkäufersuche:

- Ansprache von Forstdienstleistern, Holzhändlern und Privatpersonen
- Vorlage Konzept der Holzvermarktung 
- Vorlage weiterer Angebote/Zusatzleistungen
- Kostenangebot



Organisation der FWV

- Vorstand besteht aus Mitgliedern der einzelnen FBG
- Geschäftsführer
- Versammlung mindestens 1x pro Jahr oder nach Bedarf

Kosten der FWV

- Keine Fixkosten für Waldbesitzer
- Holzvermittler erhält 0,5 % Provision
- Jährliche Rechnung an FBG
- Umlegung durch einzelne FBG



Aktuelles Konzept Holzvermarktung

- Regelmäßige Kommunikation mit den Förstern vor Ort über Holzmenge und Marktgeschehen
- Kontakt zu FBG Vorsitzenden
- Mit offenen Augen durch die Landschaft
- Regelmäßiger Kontakt und Verhandlungen mit Stammsägern
- Beobachtung des Marktes
- Verhandlungen mit alternativen Marktteilnehmern
- Regelmäßiger Newsletter für die Mitglieder der FBGen

- Infos Holzmarkt/Holzpreise
- Förderungen
- Waldwissen
- Einkaufsvorteile f. Mitglieder





Gibt es eine Andienungspflicht?
Nein !!!!

Warum machen nicht alle mit? Wer macht nicht mit?
- Großbetriebe, tlw. mit eigenem Sägewerk
- Persönliche Verbindungen aus vergangenen Kalamitäten oder 

aus dem Dorfleben
- Selbstwerber
- Selbstvermarktung Großmengen



Was ist bei unserer Art der 
Zusammenarbeit zu beachten

- Betriebsgröße der Forstbetriebe
- Aktivität/Betriebsziel des Waldbesitzers
- Beratungsaktivität seitens des Forstamtes und deren Annahme
- Waldbauliches Ziel/Interesse oder Geldquelle
- Vertrauen in FWV
- Umgang mit Informationen u. Wissen
- Konstante Geschäftsbeziehung zu Sägern
- Reale Preisvorstellung auf beiden Seiten
- Keine konstanten Holzmengen – Nachteil gegenüber Selbstwerbern



Ausblick – Perspektive

- Deutlich reduzierte verfügbare Holzmenge nach Kalamität
- Rückkehr zur normalen Forstwirtschaft – Bestandspflege u. – gründung
- Vertrauen innerhalb der Gemeinschaft stärken
- Spaß am Wald stärken
- Verkäufermarkt – Holzverkauf ist einfach
- Langfristige und stabile Geschäftsbeziehungen für alle Seiten


